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Falſche Schamhaftigkeit

Trotz der Fortſchritte in der geiſtigen Kultur wie in der
körperlichen Pflege ſchämen wir uns und beſonders unſere
Frauen unſeres Körpers mit einer übel angebrachten voll
kommen verkehrten Schamhaftigkeit Wir ſehen auf jedem
Balle Frauen die halbnackt gekleidet ſind oder doch durch den
raffinirten Schnitt ihrer Kleidung die Umriſſe ihrer Formen
andenten wollen Wie würden aber dieſelben Frauen bis über
die Ohren erröthen erwähnte man vor ihnen im Geſpräche
die Beſtimmung ihres Körpers für die Entſtehung des
Menſchengeſchlechtes oder ſeine Bedeutung für die erſte Er
nährung des Kindes Es bedentet nach unſeren allgemein
giltigen Anſchauungen einen hohen Grad von Tatktloſigkeit
einer Dame gegenüber die doch ihren Körper möglichſt un
verhüllt den Blicken darbietet von irgend einem nackenden
Körpertheile offen zu reden Die höhere Erziehung hat auch
die Frauen bis jetzt noch nicht zu der Erkenntniß hin
geführt daß in der künſtleriſchen Darſtellung einer un
bekleideten Frauengeſtalt nicht das ſinnliche Weib gezeigt
werden ſoll ſondern die Vollendung die Krone des
Schöpfungswerkes da das Weib eben den Jnbegriff der
Schöpfung in ſich enthält den Keim von unzähligen Geſchlechtern
Aus falſcher Schamhaftigkeit ſind die Frauen in bedauerns
werther Unkenntniß über die Funktionen ihres Körpers geblieben
Wieviel Frauen könnten den Vorgang der Ernährung oder des
Blutkreislaufes oder des Sehens genau erklären Jn Amerika
lernen die jungen Kinder dieſe Dinge Wo aber iſt die Mutter
die die Umwandlung der Nahrung in die Milch begreift die
ſie in ihrer Bruſt dem Kinde reicht Oder welche Frau könnte
gar ohne Scham eine Erklärung des göttlichen Erdenräthſels

eben der Entwicklung des athmenden Geſchöpfes aus dem Ei
Anſtatt ſich zu ſchämen müßte die Frau für ihren Körper

r haben Wozu dieſe Scheu in der Betrachtung des
Lörpers und ſeiner Thätigkeit und warum namentlich dieſe

krankhafte Abneigung vor der Kenntniß der Funktionen die der
Erneuerung unſeres Körpers dienen Von dieſer geradezu un
begreiflichen Prüderie kommt ein Theil unſerer ſoziglen Uebel
die Korruption des Geiſtes unſerer Kinder Wir geben uns
Mühe in der Wahl des Lehrers für die klaſſiſchen Studien
unſerer Kinder Wir ſuchen für unſere Töchter auch einen
uten Tanzlehrer Aber wem vertrauen wir den Unterricht an

über das merkwürdige Räthſel unſeres Daſeins Mit Bewußt
ſein niemandem So werden ſich unſere Kinder in geheim
ihueriſcher Weiſe verderbte Information bei unwiſſenden Dienſt
mädchen oder bei älteren Kindern holen die in ihnen unreine
Gedanken erwecken indeß wir uns der Täuſchung hingeben daß
ſie von dieſen Dingen keine Ahnung haben Neugierde iſt bei
dem Kinde ebenſo natürlich wie Bewegung oder Wachsthum
Aber welche Neugierde wäre berechtigter als diejenige welche
den Grund unſerer Exiſtenz zu durchdringen ſucht Woher
kommen die kleinen Kinder Wer hätte dieſe Frage nicht
oft von eifrigen Kinderlippen gehört Und wie antworten
wir Mit Erdichtungen und Märchen die vielleicht bei
den ganz kleinen Kindern zu entſchuldigen wären die aber
eine Beleidigung für die Jntelligenz eines normalen Kindes
von 10 Jahren bedenten Wir älteren Leute die wir
ängſtlich und gewiſſenhaft im Punkte 2242 4 mit unſeren
Kleinen zu ſein pflegen wir vergeſſen unſere mathematiſche
Genauigkeit indem wir den Arzt die Pflegerin den Storch
die Engel und die anderen Mitſchuldigen zu erklären ſuchenWie viel einfacher wäre es und wie wet reiner die großartige

Wahrheit zu erzählen Zwei Gründe giebt es warum das
nicht geſchieht einmal weil die Frauen kein Verſtändniß für
die Größe und Reinheit der göttlichen Einrichtung der Geburt
haben und dann weil ſie unter dem Fluche einer falſchen
Scham ſtehen Die Mutter die ihrem Kinde die lautere
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Wahrheit ſagen will muß die falſche Scham beiſeite laſſen
ſie muß die rechte Würdigung für die hohe Aufgabe ihres
Körpers beſitzen und die Reinheit der Empfindung und des
Denkens die der Tiefe der kindlichen Unſchuld entſpricht
Dann mag ſie jener Mutter folgen die ernſtlich und tief über
dieſen Gegenſtand nachgedacht hatte Zwiſchen ihr und ihrer
kleinen Tochter beſtand ein Band innigſten Vertrauens als die
achtjährige Sibyl ſie eines Tages mit der Frage überraſchte
Mutter warum erzählen die Leute den Kindern ſo viel

darüber woher die kleinen Kinder kommen Da entſchloß ſie
ſich die Wahrheit zu ſagen Sie nahm die Kleine auf den
Schoß und gab folgende Antwort Jetzt wo du alt genug
hiſt um es zu verſtehen werde ich dir die ſchönſte und herzlichſte
Geſchichte in der ganzen Welt erzählen Dieſes Kind war
bereits gewöhnt ſeinen Körper und den Gebrauch der ein
zelnen Theile zu beachten So verſtand es die Erklärung der
Mutter über das Gehirn als das große Telegraphenamt wo
die Eindrücke aufgenommen und Befehle ausgeſendet werden
zu jedem Theile des Körpers durch die Nerven jene merk
würdigen Drähte über das Herz als die große Blutpumpe
die das Blut in alle Gefäße ſchafft und wieder zurück
durch die Venen empfängt ferner über den Magen als die
Küche in der die Nahrung für jeden Theil bereitet wird
Aber das herrlichſte Zunmer in dieſem Hauſe iſt die Kinder

ſtube wo das neugeborene Kindchen ſanft gebettet unter dem
Herzen der Mutter liegt bis es groß genug iſt um in unſere
Welt zu kommen Das iſt ja ein liebliches Märchen Warum
erzählt man denn den Kindern nicht die Wahrheit war des
Kindes Entgegnung Hätte die Mutter ihrer fragenden Tochter
antworten dürfen die Leute ſchämen ſich die Wahrheit zu
ſagen Und hätte das Kind das Bedürfniß die Noth
wendigkeit zur Scham begreifen können Natürlich kam nun
die unvermeidliche Frage Wie gelangt das Kind in die Kinder
ſtube Darauf gab die verſtändige Frau folgende Antwort
Du haſt geſehen daß ich das Samenkorn in den Boden

gepflanzt habe und in wenigen Wochen iſt eine Pflanze ge
wachſen Du haſt geſehen daß ich ein Ei unter die Henne
gelegt habe und in wenigen Wochen iſt ein kleines Küchelchen
daraus geworden Jch könnte dir wohl über die Veränderung
die in dem Samenkorn und in dem i ſtattfindet mehr be
richten aber du biſt noch zu jung um das zu verſtehen So
mußt du mir ſchon glauben daß wie die Pflanze aus dem
Saatkorn und das Hühnchen aus dem Ei ſo das Kindchen
von der Mutter kommt weil ich es dir ſage Du mußt wiſſen
daß der Lebenskeim der in einer zarten Pflanze zur Blüthe
gedeiht oder in einem flüggen Hühnchen und in dem koſtbaren
Baby zur Entwickelung gelangt ein Geſchenk Gottes iſt Aber
wie es gegeben iſt das kaun dir der weiſeſte Menſch in der
Welt nicht ſagen So endete das kleine Zwiegeſpräch Auch
der leiſeſte Zweifel den die Mutter über die Klugheit ihrer
Erzählung haben konnte wurde durch das kleine Mädchen ſelbſt
zerſtrenut Denn ihre Mutter zärtlich umarmend flüſterte ſieNun weiß ich auch geliebte Mutter warum ich dich ſo lieb

habe weil ich einſt ein Theil von dir geweſen bin Anſtatt
ſie zu falſcher Scham zu erziehen und zu einer unlauteren Ge
ſinnung die Veranlaſſung zu geben ſollten wir auf dieſe Weiſe
unſere Kinder die Würdigkeit die Schönheit der Mutterſchaft
lehren ja ſogar mit den phyſiſchen Gefahren derſelben bekannt
machen um dadurch ihre Achtung ihre Zärtlichkeit ihre Liebe
zu vermehren Es wird auch keinem Knaben ſchaden zu wiſſen
daß er Bein von ſeiner Mutter Bein iſt und Fleiſch von
ihrem Fleiſche ſowie daß ſie ſelbſt dem Schattenreiche nahe
war als ſie ihm das Leben gab Dann im Laufe der Zeit
kann ihm ſeine Mutter oder ſein Vater erklären daß er wohl
auch einmal ſpäter ein Vater ſein wird und ihn auf dieſen
heiligen Beruf aufmerkſam machen der ein reines Leben und
lauteres Denken verlangt So können wir vielleicht eine Raſſe
von Männern und Frauen erziehen die ſich ihres Körpers
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nicht mehr als ihrer Seele ſchämen weil ſie deutlich einſehen
daß es keinen Grund giebt ſich zu ſchämen Ein gewöhnliches
Sprichwort ſagt dem Reinen iſt alles rein Mögen wir alſo
die Reinheit unſerer Kinder achten und nicht eine falſche
Schamhaftigkeit ihnen anerziehen die ihre Reinheit befleckt

Denllches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 19 Febr Der Kaiſer beglückwünſchte den Miniſter
Miquel zu ſeinem heutigen 70 Geburtstage auf das Huld
vollſte in einem beſonderen Schreiben außerdem gingen zahl
reiche Glückwünſche ein und es erſchienen eine große Anzahl
Gratulanten

Dem Reichsanz zufolge beauftragte der Kaiſer tief
ergriffen von dem ſchweren Unglück das ſo viele brave Berg
leute auf der Zeche Karolinenglück betroffen hat den Handels
miniſter den Betheiligten ſeine Theilnahme auszuſprechen und
zu berichten was zur Linderung der dringendſten Noth gleich
geſchehen kann

Die Kaiſerin empfing heute mittag die Präſidien beider
Häuſer des Landtages

Das Kronprinzenpaar von Griechenland wird ſeine
Europareiſe durch den Beſuch des deutſchen Kaiſerhofes eröffnen
und dann nach England und Dänemark gehen

Parlamentariſche Briefe

Berlin 19 Febr Der Reichstag berieth heute über
die Poſtdampferſubventionsvorlage weiter Graf
Arnim konſ empfiehlt dieſelbe durch Hebung des Exports
Subventiontrung und Schutzzoll hätten wir zweifellos größere
Vortheile als durch den Freihandel Abg Hermes freiſ
meint der Export nach Oſtaſien könne auch ohne ſubventionirte
Linien erweitert werden und weiſt auf die drohende Konkurrenz
der ſibiriſchen Bahn hin Abg Hammacher natlib hebt
hervor daß England höhere Subventionen als wir gewähre
mit der Fertigſtellung der ſibiriſchen Bahn würde ſich ein
regerer Verkehr auf beiden Transportwegen nach Aſien ent
wickeln Graf Poſadowskhy erklärt ſich bereit die Kautelen
zu erwägen daß zu den Schiffen ausſchließlich deutſches
Material verwendet werde Die Differenz zwiſchen den Fahr
preiſen ab England und ab Deutſchland erklärt der Lloyd damtt
daß ihn die ſcharfe Konkurrenz der engliſchen Linien in London
dazu zwinge Den Wollzoll hätte man allerdings nicht auf
heben follen Abg Metzger Soz ſpricht ſich gegen die Vor
lage aus Graf Limburg Stirum verwahrt ſich dagegen
neulich einer do ut des Politik das Wort geredet zu haben
Nach weiteren Bemerkungen Molkenbuhr s und mehrerer
anderer Abgeordneten erklärt Graf Poſadowsky daß der
Lloyd die Erlaubniß erhalten habe 20 Proz Rabatt zu ge
währen um ſeine Preiſe mit denen der ausländiſchen Geſell
ſchaften in Uebereinſtimmung zu bringen Die Vorlage wird
hierauf einer vierzehngliederigen Kommiſſion überwieſen Nächſte
Sitzung Montag 1 Uhr Militäretat Schluß 5/ Uhr

Jm Abgeordnetenhauſe beantragte heute die Wahl
prüfungskommiſſion die Wahl Wolszlegier s für ungiltig
zu erklären Abg Stephan und Gen beantragen die Ent
ſcheidung bis auf weitere Erhebungen auszuſetzen Nach
längerer Debatte wird dieſer Antrag abgelehnt und die Wahl
Wolszlegier s ſowohl als auch die von 7 Wahlmännern für un
giltig erklärt Darauf wird die Berathung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern fortgeſetzt Abg Rickert beſchwert
ſich über die Behandlung die einem pommerſchen Bauern auf
der Fahrt nach Oſtpreußen ſeitens der Polizei zu Theil ge
worden iſt und frägt wie es mit der Aufhebung des Koalitions
verbotes ſtehe Er vertheidigt weiter die Prinzipien des
Bauernvereins Nordoſt gegen den Bund der Landwirthe
Der Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke muß zu ſeinem
größten Bedauern zugeſtehen daß in Pommern in der Hand
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Rarnevale
Von Frank E W Freund

Rom 17 Febr
Seit mehreren Wochen iſt Rom in das Zeichen des Karne

vals eingetreten An den Mauern an denen ſonſt nur recht
mäßig ſchöne Reklamen die Augen der Vorübereilenden auf ſich
zu ziehen ſuchen ſtand des geſtrengen Herrn Quäſtors Ankün
digung daß es unnmehr den hochwohledeln Quiriten erlaubt
ſei auch auf öffentlicher Straße närriſch zu ſein Nur ſollte ſich
dieſe Narrheit in den Grenzen des Anſtandes halten Wie
haben ſich die Zeiten geändert Wenn man lieſt was Goethe
einſt bei dieſer Gelegenheit zu ſehen bekam unter der guten
Herrſchaft des Hauptes der Chriſtenheit ſo möchte man meinen
daß die Regierung des Königs von Italien moraliſcher gewor
den ſei als das Kolleginum der fetten Herren Prälaten und Kar
dinäle die einſt den Kirchenſtaat regierten Oder ſollte nur
die Auffaſſung von dem was das Volk thun dürfe ſich ge
andert haben und im übrigen Doch laſſen wir das Auf
jeden Fall iſt es gar anders geworden ſeit dem der Krumm
ſtab nicht mehr über Rom gebielet und manche intereſſante
Elemente des Volkes werden das nicht wenig bedauern All die
Auſchläge des Quäſtors waren für nichts Es denkt gar nie
mand mehr daran einen Karneval auf offener Straße feiern
u wollen Hie und da am Abend wenn Rom wie irgend eine
leine Provinzſtadt ſchon um 9 Uhr in tiefſtem Schlummer liegt

tanzen wohl einige vermummte Geſtalten durch die froſtigen
Straßen Doch ſie kommen ſich ſelbſt ſo vereinſamt ſo
deplazirt vor daß ſie gar ſchleunig und in Stillſchweigen ver
ſchwinden wie Wahngeburten einer wilden Phautaſie Und auch
an den ſogen kritiſchen Tagen den letzten bevor das große
Faſten Heginnt wird diesmal keinerlei Bewegung herrſchen
Den Prinzen Karneval hat man das vorige Jahr mit Sang

und Klang mit Lärm und Wurfgeſchoſſen zu Grabe getragen
Sein Reich iſt vorbei endgiltig vorbei Darum hat ſich auch
ſein Miniſterium das ſog Vergnügungskomitee altersmüde
freiwillig zurückgezogen ein hier zu Lande mindeſtens ſeltſames
Schauſpiel wo die Herren Miniſter an ihren freilich recht be
quemen Fautenils wie die Kletten hängen

So ſtehen die Dinge Da tritt als rettender Gott all der
vielen die aus allerlei Gründen auf einen großen Karneval
gehofft der Gaſtwirthe der Kuchenbäcker uſw der Pontifex
Maximus der arme Gefangene des Vatikans auf und ſagt
Geliebte Römer trotzdem man mich gegen weltliches und
himmliſches Recht in Banden hält und mir meine Stadt
geraubt hat ſo hat mein prieſterliches Herz doch nicht die
Liebe zu ſeinem Rom verloren Jch will ench einen anderen
Karneval bieten Sprach s und es kamen aus ganz Jtalien von
Nord und Süd und Oſt und Weſt über 20,000 Pilger nach
Rom gewallfahrtet die nun in ihren hinterwäldleriſchen
Koſtümen einen köſtlichen Anblick gewähren Jn der That ein
Karneval iſt nicht mehr nöthig Vormittags wandern dieſe
Pilger meiſt biedere Bäuerlein mit ihren unförmigen Weibern
in die Kirchen und beten für ihrer Seelen Heil Dann geht s
zur Erholung in des Papſtes ſchöne Gärten die dieſer Tage
jedem offen ſtanden b das ſchlau war iſt freilich eine
andere Frage ich hörte des öſteren in allen möglichen faſt
unverſtändlichen Dialekten dieſe Schäflein ſprechen Nun ſolch
eine Gefangenſchaft iſt ſo übel nicht Doch da ſtets eine Heerde
einen Hirten hat heißt das einen Schwarzrock ſo wird dieſer
ihnen ſchon klar machen daß was ſür ſie ein Paradies für
den heiligen Vater ein ſuxchtbarer Kerker iſt Uebrigens nur
ganz nebenbei dieſelben Eiſenbohngeſellſchafften die auf das
Schamloſeſte durch unverſchämte Preiſe die Fremden gus
benten denen ſie ihre größten Einnahmen verdanken die mit
Hilfe des Miniſteriums und der Kammer ſeit dem 1 Jannar
auf die ſchon exorbitanten Fahr und Frachtpreiſe noch einen
Zuſchlag von zehn Prozent gemacht haben weil die armen

Aktionäre nicht imſtande ſeien ihren Beamten die nöthigen
Penſionen zu bezahlen dieſelben Eiſen bahngeſellſchaften fühlen
ſich gedrungen dieſen Pilgern die Eiſenbahnfahrt etwa für ein
Drittel anzurechnen

Von dem ſchönen Spaziergang durch die wohlgepflegten
Gärten die theils im korrekten Stil franzöſiſcher Ziergärten
theils in dem wildparkartigen engliſcher Parks gehalten ſind
wandern dann die Pilger hinein in die päpſtlichen Muſeen
Wir wollen nicht daß ihr blos betet Jhr ſollt euch auch

amüſiren und der Erde Laſt koſten Und ſo wandern die
Tauſende durch die Säle und ſchauen die weißen Marmor
geſtalten an und wiſſen nicht was ſie davon denken Warum
ſind nur dieſe Männer und zum Theil gar die Weiber
auch ſo nackt Die Frage lieſt man auf ihren irritirten Ge
ſichtern und ſie bei denen die Kinder in paradieſiſcher Nackt
heit herumwandeln fühlen ſich hier unangenehm berührt und
eilen hinans Mit dieſen Schätzen ihres Papſtes wollen ſie
nichts zu thun haben Nicht Stein Brot und Wein wollen
ſie Und ſo geht es denn nun in die Kneipen und dort wird
geſpeiſt und getrunken nach Herzensluſt und den Wirthen lacht
das Herz im Buſen

Geſtern fand nun der Hauptcoup dieſes Pilgerkarnevales ſtatt
die Hauptvorſtellung war im großen St Peker angeſetzt allwö
der Papſt Meſſe leſen ſollte Schon in der Nacht die bitter
kalt wax hatten ſich Schaaren gufgeſtellt um beim Morgen
grauen einen guten Platz zu erhalten Binnen kurzem hatteſich der Dom gefüllt Man glaubt eiwa 60,000 haben der

Meſſe beigewohnt Außer den Pilgern waren die thenern
Römer eingeladen worden von denen freilich ein Theil es
vorzog ſtatt den Papſt zu ſehen die Billete an Fremde zu
verkaufen Außerdem wär eine große Zahl fremdländiſches
Publikum erſchienen um die jetzt jg ſo ſeltene Gelegenheit den

Es wogte und wallte in
Das Ge

Aber die Freude überwog

Papſt ſelbſt zu ſehen zu benutzen
den weiten Hallen wie ein dumpf brauſendes Meer
dräuge War ſaſt lebensgefährlich



habung des Vereins und Verſammlungsrechts eine Ver
ſchroffung ſeitens der Beamten eingetreten ſei Er mißbillige
dies durchaus und habe ſtrenge Verfügungen erlaſſen ſo daß
er hoffe daß in Zukunft die Handhabung eine geſetzmäßige ſein
werde Bezüglich der Frage Rickert s wegen Aufhebung des
Koalitionsverbots verweiſt der Miniſter auf die Erklärung des
Reichskanzlers vom 11 Dez 1897 im Reichstage Schließlich
weiſt der Miniſter den Vorwurf zurück als ſei es ungerecht
fertigt daß er den Nutzen der Preſſe verkenne Abg Hahn
weiſt ſodann den Angriff Rickert s auf den Bund der Land
wirthe zurück

Parlamentariſches

Von verſchiedenen Seiten werden Gerüchte verbreitet es
beſtehe die Abſicht den Reichstag demnächſt vorzeitig zu
ſchließen oder aufzulöſen Dazu bemerkt heute die

Nordd
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Regierung nicht daran

denken kann den Schluß des gegenwärtigen Reichstages vor
Erledigung der dringendſten Aufgabe der Flottenvorlage
herbeizuführen Sobald ſich aber die Gerüchte auf den Zeit

unkt nach der Durchberathung des Flottengeſetzes beziehen
allen ſie in das Gebiet müßiger Konjekturalpolitik und ver
dienen überhaupt keine ernſte Beachtung

Abwarten

Nach einer Meldung aus Raſtenburg Oſtpreußen hat
der Miniſter des Jnnern die für den verſtorbenen Landtags
abgeordueten Kammerherrn d Schmiedeſeck Woplanken er
forderliche Nachwahl auf den 20 März anberaumt

Schnle und Kirche
Der Popolo Romano bemerkt zu der geſtern mitgetheilten

Antwort des Staatsſekretärs v Bülow an den Evan
geliſchen Bund daß dieſelbe genau den Thatſachen ent
ſpreche und daß die Anſicht des Miniſters mit derjenigen der
römiſchen politiſchen Kreiſe und derjenigen der Jtaliener über
einſtimme

Verwaltung und Rechtspflege

Der frühere franzöſiſche Abgeordnete Millerohye ſtellte
vor einigen Tagen in einer Verſammlung in Suresnes die
Behauptung auf es exiſtire ein Schreiben des deutſchen
Kaiſers das ſich auf den ehemaligen Hauptmann Dreyfus
beziehe Die Nordd Allg Ztg fügt dieſer Nachricht hinzu
es brauche wohl kaum hervorgehoben zu werden daß dieſe An
gabe jeder Begründung entbehrt

Der Anwaltstag iſt auf das nächſte Jahr verſchoben
worden Er wird alsdann in Mainz tagen

Der ſchleſiſche Oberpräſident verweigerte die
Genehmigung zu einer Sammlung unter der breslauer
Studentenſchaft zu Gunſten ihrer öſterreichiſchen Kom

militonen
Die Nat Ztg erfährt eine Neihe von Verbeſſerungen

im berliner Sittenpolizeiweſen ſtehe unmittelbarbevor So ſoll die Siſtirung weiblicher Perſonen auf eine
Denunziation eines Manues nicht mehr erfolgen auch ſoll für
getrennte Räumlichkeiten für erſtmalig Siſtirte geſorgt werden

Das hamburger Schöffen gericht verhandelte am
Sonnabend gegen die Hamb Nachr wegen Nichtaufnahme
der von Jnſpektor Bruns eingeſandten Berichtigung in
der Rantzau Affäre Das Gericht wies die Klage zurück

Volkswirthſchaftliches

Es heißt jetzt die Zuckerkonferenz die bekanntlich in
Brüſſel ſtattfinden ſollte ſei auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden Hiernach ſcheinen wie die Poſt meint die Wider
ſtände die beſonders von Frankreich aus erhoben wurden nicht
überwunden zu ſein Ob jetzt aus der Konferenz überhaupt
noch etwas wird könne vor der Hand bezweifelt werden

Parteinachrichten

Hofprediger a D Stöcker und ſeine Anhänger beſchloſſen
am Freitag in öffentlicher Verſammlung eine neue berliner
Bewegung einzuleiten

Kolonialangelegenheiten

Zu den Mittheilungen über die Verhandlungen des engliſchen
Unterhauſes vom Freitag bezüglich Weſtafrikas bemerkt die
Voſſ Ztg, für Deutſchland ſei wenn es nicht ſchließlich nur

eine Enklave zwiſchen frunzöſiſchem und engliſchem Beſitz haben
wolle jetzt eine endgiltige Auseinanderſetzung nach Art
des Togo Vertrages unvermeidlich

S

Ausland
Zum Prozeß Zola

Bei Ankunft Zola s in der Sitzung am Sonnabend wurde von
einzelnen Perſonen gepfiffen Die Verhandlung in der das

Zeugenverhör beendet wurde wurde um 12/ Uhr eröffnet Der
Saal war überfüllt das Publikum ruhiger Aus den Ver
handlungen heben wir folgendes hervor Labori fragt den
Oberſt Picquart welcher wieder aufgerufen iſt ob das
Bordereau vom März oder April 1894 war Picquart er
widert er erinnere ſich deſſen nicht Picquart beſchwert ſich
alsdann darüber daß ihm in den Blättern vorgeworfen werde
er laſſe ſeine Kinder in Deutſchland erziehen und er
klärt er ſei gar nicht verheirathet Wenn er aber
Kinder hätte würde er ſie ſicher nicht in Deutſchland erziehen
laſſen Auf das Erſuchen Picquart s General Galiffet der
ihn kenne möge gebeten werden zu erſcheinen um über ſeine
Picquart s Ehrenhaftigkeit und Loyalität auszuſagen erwidertder Praſiden t das ſei unnöthig Labori Natürlich

Was hier einen Zengen der Vertheidiger ehren kann wird ab
gelehnt Präſident Jch wiederhole daß es unnöthig
iſt Labori Jch überlaſſe den Geſchworenen dieſe Hand
lungsweiſe zu beurtheilen Er fragt nun Hat General
Pellieux während der Zeugenausſage Picquart s mehrere male
ſich eingemengt Der Präſident erwidert Vitte
fragen Sie den General ſelbſt General Pellieux
wird vorgerufen er iſt in Civil und erklärt Jch
bitte um Entſchuldigung wenn ich meine Uniform ab
gelegt habe aber meine Rolle in dieſer traurigen Affäre
iſt beendet Jn Uebereinſtimmung mit den geſtrigen
Worten des Generalſtaatsanwalts lehne ich es von dieſem
Augenblick an ab auf irgend eine Frage zu antworteu die ſich
nicht auf die Angelegenheit Zola bezieht Bravo Jch möchte
aber noch ein Wort über das ſeltſame Verhalten des Herrn
ſagen der noch die Uniform eines franzöſiſchen Offiziers trägt
und hier drei Generale beſchuldigt ſich einer Fälſchung bedient
zu haben Beifall im Hintergrunde des Saales Oberſt
Picquart erwidert mit feſter Stimme Jch verwahre mich
gegen dieſe Auslegung meiner Worte Wenn ich geſtern geſagt
babe das Dokument ſei gefälſcht ſo habe ich damit in keiner
Weiſe den guten Glauben meiner Vorgeſetzten anzweifeln
wollen Es giebt Fälſchungen die ſo geſchickt ausgeführt ſind
daß man ſich durch ſie täuſchen laſſen kann Nur in dieſem
Sinne bitte ich meine Worte auszulegen Labori bemerkt
Trotz der Haltung des Generals Pellieux behalte ich mir das

Recht vor das Dokument von dem er zuerſt hier geſprochen
hat zu diskutiren Jch werde mich in meinem Plaidoyer deut
licher erklären Der Präſident will Labori das Wort
entziehen und es kommt zu einer erregten Scene
Labori ruft Entziehen Sie mir das Wort Sie ehren
mich dadurch nur noch mehr Präſident Jch muß
Jhnen eine Disciplinarſtrafe jertheilen Labori Jch er
warte ſie Labori will nun den General Pellieux fragen ob
er in dem Eſterhazy Prozeß hinter den Stühlen der Richter
geſtanden und in die Debatte eingegriffen habe Pellieux
erwidert Jch antworte nicht Die nächſte Sitzung wurde
auf Montag anberaumt

Frankreich
Der frühere franzöſiſche Abgeordnete Millevohye ſtellte

vor einigen Tagen in einer Verſammlung zu Suresnes die Be
hauptung auf es exiſtire ein Schreiben des deutſchen
Kaiſers das ſich auf den ehemaligen Hauptmann Dreyfus
bezieht Die Nordd Allg Ztg bemerkt hierzu es brauche
wohl kaum geſagt zu werden daß dieſe Angabe jeder Begründung
entbehre

Jtalien
Vor dem fünfzigjährigen Jubiläum der Verfaſſung wird in

Jtalien noch ein anderes fünfzigjähriges Jnbelfeſt gefeiert das
der Emanzipation der Waldenſer Man weiß was
dieſe Glaubensgenoſſenſchaft deren Gründung der Reformation
faſt um vierhundert Jahre vorausging im Laufe der Zeit
erdulden mußte Die Verfolgungen welche bald die ſavoyiſchen
Fürſten bald die franzöſiſchen Könige und manchmal beide
zugleich über ſie verhängten waren von unmenſchlichen Grau
ſamkeiten begleitet Sie begannen ſchon im Jahre 1184 und
ſchon damals wurden die Waldenſer gezwungen ſich in die
Hochthäler von Lüſerna Androgna San Martino und Peroſa
zurückzuziehen Aber man ließ ihnen keine Ruhe Franz I
von Frankreich beſchloß ſie auszurotten und es begaun ein
förmlicher Vernichtungskrieg in dem mehr als viertauſend
Waldenſer gefallen ſein ſollen während Hunderte auf dem
Scheiterhaufen ſtarben oder auf die Galeeren geſchickt wurden
Mehr als hundert Jahre ſpäter wüthete auf Befehl
Ludwig s XIV Marſchall Catinat gegen die unglücklichen
Waldenſer aber es war unmöglich ſie zum Abfall von ihrem
Glauben zu bringen Bis zum Jahre 1848 beſaßen ſie im
Königreich Sardinien keinerlei politiſche Rechte und ſie wurden
von der katholiſchen Bevölkerung mit Scheu und Widerwillen
betrachtet Am 17 Februar 1848 aber ſchlug die Stunde
ihrer Erlöſung An dieſem Tage unterzeichnete Karl Albert
das Dekret welches die Waldenſer allen anderen Staatsbürgern
gleichſtellte und ſie von dem faſt ſiebenhundertjährigen Drucke
befreite Jn der Waldenſerkirche in Mailand fand deshalb
geſtern eine Gedenffeier ſtatt

Mittel und Ware h Maſne
egräbniß der Verunglückten des ſes Mahat n Steitgs b avanne ſtattgefunden Der Leichenzug

ſetzte ſich vom Stadthanſe aus in Bewegung Fenerwehrlente
bildeten Spalier Eine große Menge Kränze wurden geſpendet
unter anderem vom Marſchall Vlanco von der kubaniſchen Re
gierung vom Konſul Lee uſw Spaniſche Matroſen trugen die
Leichen auf die Leichenwagen Hinter den Leichenwagen folgten
Marſchall Blanco und die ſpaniſchen Generale Taſodo und
Solong ferner der Konſul Lee der Bürgermeiſter von Havanna
und die amerikaniſchen und ſpaniſchen Offiziere

Afrika
Die Gebiete der Royal Niger Company die am 31 Märzunter engliſche Reichstontrole geſtellt werden ſollen den Namen
Nigeriga führen Die Niger Gefſellſchaft erhält eine an

gemeſſene Entſchädigung ihr Material wird übernommen Die
von ihr den eingeborenen Herrſchern gezahlten Subſidien
werden fortgeſetzt

Halle und Amgegend
Halle 20 Febr

Wenn Emile Zola der große Sitten oder beſſer geſagt
Unſittenſchilderer des modernen Frankreich jetzt in den ſtillen
Nachtſtunden die Eindrücke an ſich vorüberziehen läßt die er am
Tage in ſeinem Monſtreprozeß ſammelt dann mag er wohl
ſelber manchmal betroffen den Kopf ſchütteln Daß er in ein
Weſpenneſt griff als er ſeinen muthigen Anklagebrief verfaßte
das wußte er Aber daß er zugleich ein ſo gerütteltes Maß von
Jämmerlichkeit und Aufgeblaſenheit Fäulniß und Stumpfſinn
aufdecken würde daran hat er wohl ſelber nicht gedacht U
wenn von nun an irgend jemand kommen und ihn beſchuldigeh
ſollte in ſeinen Romanen Schwarzfärberei betrieben zu haben
ſo braucht er den Kritiker nur auf dieſen Prozeß zu verweiſen
um ihn Lügen zu ſtrafen Angeſichts dieſer Grundſuppe von
Verkommenheit könnte man im Gegentheil eher annehmen daß
der Autor der Rongon Macquart hinter der Wahrheit mit
äſthetiſchen Gründen erheblich zurückgeblieben ſei Die VBeſtie
im Menſchen zeigt ſich im Gerichtsgebände und in ſeiner Um
gebung viel ſchlimmer noch als der Zola ſche Roman in ſeinen
düſterſten Partien ſie ſchildert Und vom Mob der Großſtadt
gar nicht zu reden von dem hat man kaum beſſeres er
wartet aber wie präſentirt ſich uns die ſogenannte gute Ge
ſellſchaft jenes Paris das ſich heute noch mit ſelbſtgefälligem
Dünkel als Haupt der Welt betrachtet Dieſe Herren mit den
Seidenhüten und den ſilbergriffigen Spazierſtöcken die den
Wagen des kühnen Romanciers umzuſtürzen ſich bemühen
dieſe Clubmen und Gigerl die ſich in den Korridoren
prügeln dieſe Advokaten die im Schmuck ihrer Talare
zum Fauſtkampf ſchreiten dieſe Offiziere die ſich wie die
Sackträger betragen Man ſtelle ſich nur recht vor daß die
bekannte Frau de Baulancy die Beſitzerin des Eſterhazy ſchen
Ulanenbriefes den Gerichtsſaal zur Zeugenausſage nicht zu
betreten wagte aus Augſt Eſterhazy der an der Thür Poſto
gefaßt hatte werde ſich thätlich an ihr vergreifen Ein Stabs
offizier ein Graf ſich an einer lahmen Frau im Angeſicht eines
Schwurgerichtshofes thätlich vergreifen Und was ſagt der
Präſident dieſes Gerichtshofes als ihm dieſe Befürchtungen
vorgetragen und er um ſeinen Schutz gebeten wird Er ſtreicht
ſich kaltbiütig ſeinen Kotelettenbart und ſagt Das geht mich
nichts an Freilich paßt das vollkommen zu der ganzen Art
wie er den Prozeß überhaupt leitet nicht als unparteiiſcher
Richter ſondern als getreuer und gehorſamer Knecht des
Miniſteriums Es will die Wahrheit nicht verlautbar werden
laſſen Dementſprechend verfährt dieſer Herr Delegorgue Vom
Dreyfusprozeß darf nicht geſprochen werden Mit dieſem Satz
fährt er den Vertheidiger Zola s jeden Augenblick in die
Parade Aber wenn die Pellienx die Boisdeffre die Henry
und Eſterhazy in einem der Regierung genehmen Sinn vom
Dreyfusprozeß reden und die Geſchworenen wider alles Recht
direkt apoſtrophiren dann ſchweigt er mit ehrfurchtsvoller Ver
beugung und läßt ſie reden was ſie wollen Und was bringen
dieſe Herren eigentlich vor Sie ſtreuen ſich ſelber Weihrauch
und ſchwelgen in Phraſen Sie erzählen von einem
Dokument nach dem andern von dem man früher nie
gehört hat ſchlagen ſich auf die wattirte Heldenbruſt
und fordern Glauben für ihre Betheuerungen Und ſie hätten
es doch ſo einfach Sie brauchten ja dieſe Dokumente nur den
Geſchworenen wenn auch unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
vorzulegen und zu ſagen Das iſt das Material Seht und
urtheilt ſelbſt ob Dreyfus nicht zu Recht verurtheilt wurde
Warum thun ſie es nicht Weil ſie es nicht können Dieſe
Vermuthung liegt ſehr nahe Und der Präſident hat ſie ſelber
geſtärkt als er mit Emphaſe die tönenden Worte ſprach Es
giebt etwas das höher ſteht als die Wahrheit Das iſt das
Wohl Frankreichs Damit hat er ſich und ſeine Auftraggeber

Man lachte und ſcherzte Ja hie und da wurde auch ein wenig
e warme Blicke verſtohlene Händedrucke uſw ein
dendezvous bei dieſer Gelegenheit war ja ſo ganz beſonders

ſicher und entbehrte nicht eines gewiſſen Reizes Auch Betende
ſah man hier und da aber nur wenige konnten ſich dazu
ſammeln ſelbſt ſonſt ſicherlich fromme Seelen die nach Rom
gekommen waren um ihr Seelenheil zu ſichern ſelbſt ſolche
ſahen ſich nun in dieſer ſtaunenerregenden Umgebung inmitten
dieſer rieſigen hohen Hallen dieſer winkenden Geſtalten rings
an den Simſen der großen buntfarbigen Bilder des Spieles
der eindringenden Sonnenſtrahlen auf den mächtigen Marmor
pfeilern der ſtolz emporragenden Kuppel die wie der Himmel
auf Erden erſchien wie in einem großen herrlichen Theater
All das regte nur zu ſehr zum Schauen an Als nun die
bunten gold und ſilbergeſtickten Fahnen erſchienen die die
einzelnen Gemeinden und Vereine mitgebracht hatten da mußte
verglichen werden welches iſt die ſchönſte Dann kamen Garden
des Papſtes in jenen vorſündfluthlichen Uniformen den Bären
mützen und ſtrammen Hoſen Um auf die jungen Mädels einen
recht tiefen Eindruck zu machen hatten ſie ſich die ſonſt ja in
ſüßem RNichtsthun allerlei Ehrendienſte im Palaſte zu ver
richten haben recht martialiſch angeſchminkt als ſeien ſie furcht
bare Krieger vor dem Herrn

Dann könte von einem Balkon der Ton der ſilbernen
Poſannen und auf ſeinem Stuhl wurde Papſt Leo XIII
hereingetragen die goldene Mitra auf dem Haupte weißſeidene
Gewänder um die ſchwächliche hagere Geſtalt Ein wilder
Kampf entſpann ſich alles drängte vor Flüche erſchallten Fanſt
und Rippenſtöße daß einem ganz anders zu Muthe war
Aber das alles wurde von dem wahnſinnigen Geſchrei Evviva
übertönt dem ſich Händegeklatſch beimiſchte Der große
St Peter zitterte bei dieſem frenetiſchen Geheul Nicht wenige
riefen den bekannten Kampfesſchrei Evviva il Papa Re den
Schrei den man im St Peter recht laut und jubelnd brüllt
draußen aber gar eifrig verſchweigt Diesmal war die Haupt
maſſe italieniſches Volk aus allen Gegenden eine große

Monſtredemonſtration für den Papſtkönig und ſeine Rechte das
war das ganze und man muß ſagen ſie iſt nicht ſchlecht ge
lungen der päpſtliche Generalſtab kann zufrieden ſein Es iſt
gut vorgearbeitet und die 20,000 Pilger werden unter Führung
ihrer Hirten ſchon weiter zu arbeiten wiſſen Letzteren iſt es
auch gelungen in das Heer einzudringen Mit Eigarren und
Wein und Speiſen ziehen ſie Soldaten die hier zu Lande keine
gerade allzutreffliche Verpflegung genießen in ihre Cirkel Was
dort geſchieht kann man ſich leicht denken Es werden hiſtoriſche
Vorträge gehalten wo recht ſeltſame Lichter auf Männer wie
Garibaldi c fallen Dann werden Bücher vertheilt die neben
manchem Wahren die gemeinſten Entſtellungen und Lügen ent
halten vieles Schlechte aber aus alten Zeiten einfach ver
ſchweigen Und was geſchieht nun Ein Nadikaler interpellirt
vor 2 Tagen den Kriegsmmiſter und der erklärt man müſſe
den Soldaten Freiheit laſſen in Cirkel zu gehen in die ſie zu

Luſt hätten Das iſt nichts anderes als die indirekte
Kapitnlation vor den Schwarzen Dieſe haben einen großen
Sieg gewonnen Das wiſſen ſie wohl und darum erklärte ihr
Organ der Miniſter hätte ſagen ſollen es iſt nur ſchade
daß nicht alle Soldaten in dieſe Cirkel gehen denn einmal
wird ihnen dort Vaterlandsliebe beigebracht und dann
werden ſie gefeit gegen die Jrrlehren der Liuken weshalb dieſe
natürlich ſcheel dazu ſähen

Neben dieſem Pilgerkarneval bewegte ſich ſtatt des bürger
lichen noch ein zweiter durch die Straßen Noms ein mili
täriſcher Seit mehreren Wochen hat man rieſige Truppenmaſſen
in Rom konzentrirt die z Th im Koloſſenm internirt waren
durch deſſen zerlochte Bogen die Nachtluft gar eiſig ſtrich
Erſt ſollten ſie dieſen gegen beabſichtigte Demonſtrationen gegen
die Brotvertheunerung die ja in ganz Jtalien blutige Aufſtände
hier mehr dort weniger ſtark hervorgerufen hatte Dieſe De
mouſtrationen fanden nicht ſtatt denn Herr Rudini hatte gar
zu große Energie bekundet und ſchien gewillt die Gewehre
ſpielen zu laſſen Aber die Truppen verſchwanden nicht ſondern
ſtarke Patrouillen durchzogen die Straßen namentlich des

Nachts wie richtige Karnevalszüge Und warum Eines
Mannes wegen der nun glücklicherweiſe abgedampft iſt des
Deputirten Ciprigni wegen deſſen Mandat für ungiltig er
klärt wurde Ueberall verſuchten nun ſeine Freunde ein ſeltſam
Gemiſch von Radikalen Sozialiſten und ſogen Anarchiſten
kurzweg von Rothen bei denen reinliche Scheidung hier
nicht ſtatthat mit ihm Zechereien zu veranſtalten zu denen
alle Unzufriedenen zuſammenkommen ſollten Doch die Truppen
waren ihnen immer auf den Ferſen undſo hat es dieſer Bieder
mann der einſt in Aegypten 3 Leute ins beſſere Jenſeits be
förderte wofür er begnadigt wurde doch aber nicht wählbar
für das Parlament blieb vorgezogen Rom zu verlaſſen Alſo
wird dieſer militäriſche Karneval wohl auch bald endigen Der
bürgerliche aber hat ſich wie geſagt diesmal von der Gaſſe
zurückgezogen
Wer ihn dennoch kennen lernen will muß in eines der

vielen Theater gehen wo der in die Flucht geſchlagene Prinz
noch das Scepter ſchwingt Aber wer das thut wird wohl
mit ſtaubgefüllten Lungen trüben Augen und beſchmutztem An
zuge wieder herauskommen im Kopfe nur tobenden Lärm
Denn dieſe Feſtlichkeiten werden nur durch dies eine Wort
charakteriſirt Lärm und immer wieder Lärm Man muß
modern ſein und ſo hatte ich mir unter den
vielen Maskenbällen den der Radfahrer ansgeſucht denkend
daß da doch etwas Beſonderes geboten werden mitßte
Lärm wüſtes tolles Hin und Her das war alles Eine
wahnſinnige Menge wälzte ſich auf dem Parquet und der
Bühne eines Theaters umher während eine klägliche Muſik
ſchanerliche Weiſen in unerträglichem Rhythmns ſpielte Einige
verſuchten zu tanzen doch die große Fülle hinderte daran und
ſo begnügte man ſich herumzuſpringen wild mit den Füßen
anfzuhämmeern zu ſchreien und zuſtoßen als ob ein Jrrenhaus
all ſeine Jnſaſſen hergeſandt hätle Jn den Balkonen zu denen
dicke Staubwolken aufſtiegen ſaß wie man zu ſagen pflegt ein
holder Damenkranz Jn Wirklichkeit waren die meiſten von

Aber es wurden die bekanntenerſchreckender Häßlichkeit
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ſelbſt gerichtet Auf der Lüge läßt ſich kein Bau von Beſtand
aufführen und wenn Frankreichs Wohl nicht das Licht der
Wahrheit vertragen kann dann iſt es rettungslos dem Untergang
verfallen Das iſt das Ergebniß des Zolaprozeſſes mag der
Spruch der Geſchworenen dem Dichter günſtig oder ungünſtig
ſein Und eins iſt gewiß keins von den bisherigen documents
humains die Zola der Welt gegeben hat kann ſich an Bedeutung
mit dem meſſen das er durch die Anregung dieſes Prozeſſes zu

Tage gefördert hat

rätmalerei Jm Schaufenſter von Friedrichar re Ulrichſtraße 10 Mars laTour ſind ſeit geſtern
zwei lebensgroße Porträts bekannter halleſcher Perſönlichkeiten
ausgeſtellt wir ſehen einmal das Bildnißt des vor einigen
Monaten verſtorbenen Schriftſtellers Wilhelm Rocco und
daneben das ſeines Schwiegerſohnes des Hrn Prof Reubke
hier Beide Bilder die in Kreidemanier ſehr ſauber und was
die Hauptſache iſt ſprechend ähnlich ausgeführt ſind ſtammen
von Rocco s Sohne Hrn Felix Rocco deſſen bisher nur
Wenigen bekannte Porträtirungskunſt hiermit zum erſtenmale an
die Oeffentlichkeit tritt Man darf nach dieſen Proben ſeines
hübſchen Talents wohl bald noch weitere Kunſtwerke erwarten

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum feierte am
geſtrigen Tage der Kgl Lokomotivführer Herr Ullmann Der
Jubilar wurde von Seiten des hieſigen Führer Vereins durch
Geſchenke von nah und fern ſeitens der Berufsgenoſſen durch
hriefliche und telegraphiſche Glückwünſche geehrt

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen in Halle

Sitzung am 17 Februar
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vorſitzende

Herr Geh Rath v Fritſch des großen Verluſtes den die
Wiſſenſchaft ſowie der Verein durch den kürzlich erfolgten Tod
ſeines Ehrenmitgliedes des Herrn Geheimrath Leuckart in
Leipzig erlitten hat Jm Anſchluß hieran feiert Herr
Dr Brandes den Verſtorbenen zu deſſen Ehren ſich die Ver
ſammlung von den Plätzen erhebt als hochverdienten Forſcher
und von allen ſeinen Schülern verehrten und geliebten Lehrer
deſſen zahlreiche und faſt immer grundlegende Arbeiten der Vor
tragende in großen Zügen zu würdigen verſuchte

Hierauf legie Herr Major Dr Förtſch den von der Jubiläums
Kommiſſion vorläufig aufgeſtellten Entwurf für die Feier
des 50jährigen Beſtehens des Vereins vor Dieſelbe
ſoll am 18 und 19 Juni ſtat finden und am 20 mit einem Aus
fluge nach Auswärts geſchloſſen werden Die Einzelheiten des
Feſtplanes werden im Vorſtande noch weiter berathen werden

Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung legt Herr Dr Wol
terstorff Magdeburg einige der zahlreichen Tafeln zu ſeinem
Werke Die Urodelen der alten Welt vor welche
von Herrn Thiermaler Lorenz Müller München der ſelbſt
ein erfolgreicher Pfleger und Züchter von Amphibien iſt her
geſtellt ſind und den ungetheilten Beifall der Verſammlung fanden
Sie ſtellen theils Gruppenbilder welche die Thiere unter ihren
natürlichen Lebensbedingungen zeigen theils Einzeldarſtellungen
von Körpertheilen uſw dar Die vorliegenden Tafeln enthalten
die europäiſchen Landmolche den Feuerſalamander und
ſeinen alpinen Vertreter Sal maculosa den Brillenſalamander
den merkwürdigen lungenloſen Erdmolch uſw die deutſchen
Tritonen oder Waſſermolche T eristatus alpestris vul
garis uſw ſowie die italieniſchen Varietäten von T cristatus
und vulgaris Die Ausführung der farbigen Tafeln iſt vor
züglich ſo daß die Fertigſtellung erwähnten Werkes mit großem
Jntereſſe erwartet wird zumal der Autor als ausgezeichneter
Kenner der einheimiſchen Amphibien Faunag längſt bekannt iſt

Sehr intereſſant und zeitgemäß war der nun folgende Vortrag
des Herrn Dr Hollrung über die San Joſé Schildlaus
welche der Vortragende bereits gelegentlich ſeiner Anweſenheit
auf der Weltausſtellung in Chicago kennen lernte Das
Thier hat etwa die Form eines Topfdeckels und geht aus Eiern
hervor über denen die weibliche Schildlaus abſtirbt Die Ver
mehrung iſt eine ganz ungeheure und entſprechend groß die
Gefahr dieſes Schädigers für verſchiedene Obſtbäume Die
San Joſeé Schildlaus trat zuerſt 1873 im San Joſé Thale in
Kalifornien auf daher ihr Name und war 1893 bereits über
die ganzen Oſt Staaten Neu England verbreitet von wo ſie
ihre verderbliche Thätigkeit immer weiter ausgedehnt hat Die
von ihr befallenen Bäume ſehen aus als wären ſie mit Flug
aſche beſtäubt und gehen in 1 3 Jahren zu Grunde Unter
den verſchiedenen Gegenmitteln natürliche Feinde aus dem
Thierreiche und chemiſche Subſtanzen hat ſich am beſten das
Petroleum bewährt entweder rein oder mit Waſſer
eimulgirt Da ſich alle amerikaniſchen Staaten durch
geſetzliche Maßregeln gegen die San Joſeé Schildlaus
zu ſchützen ſuchen ſo iſt auch das Obſteinſuhrverbot aus den
von dem in Rede ſtehenden Jnſekt heimgeſuchten Ländern ein
konſequentes Verhalten der deutſchen Reichsregierung Uebrigens
werden wie der Vortragende an Beiſpielen erläutert auch mit
den Apfelſinen aus Jtalien verſchiedene Schildläuſe bei uns ein
geſchleppt die ſich als ſchwarze Punkte auf den Früchten leicht
kenntlich machen

Herr Kand Schönichen ſprach dann über die Wirkung
von Röntgenſtrahlen auf niedere Thiere nach Verſuchen

von Manſtein aus Peruvig aus denen ſich ergiebt daß
nicht nur die Augen ſondern auch die Nervenenden unter der
Oberhaut befähigt ſind die Röntgenſtrahlen zu empfinden An
der ſich anſchließenden Beſprechung betheiligten ſich beſonders die
Herren Vr Brandes Dr Smälian und Dr Switalsky

Herr Rentier Th Wagner zeigt intereſſante aus Kürbiſſen
hergeſtellte Gefäße zur Bereitung von Maté und erläuterte
die Herſtellung und den Genuß dieſes in Südamerika ganz all
gemein üblichen und aus den Blättern von IIex aquifolium be
reiteten Getränkes welches die Eingeborenen aus den Maté
Töpfchen mit Hilfe einer Siebröhre der ſog Pompilias auf
ſaugen Auch an dieſen Gegenſtand knüpfte ſich eine Beſprechung
in welcher an die frühere Vorſührung des Maté im Verein
durch Herrn Prof Wohlt mann erinnert wurde

Zum Schluß legte Herr Dr Switalsky die letzten Lieferungen
des großen Hand buches der Therapie innerer Krank
heiten von Pentzoldt und Stintzing vor und machte auf
einige beſonders intereſſante und wichtige Kapitel aufmerkſam

Nächſte Sitzung Don nerstag den 24 d S Uhr in
Stadt Hamburg Gäſte ſind willkommen Schluß des

Semeſters Donnerstag den 10 März

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Leipzig fand geſtern im Theaterſaale des Kryſtall

palaſtes das erſte Gaſtſpiel des unter der Direktion des Herrn
Hr Karl Heine ſtehen en Jbſen Theaters Enſemble der
Litterariſchen Geſellſchaft ſtatt das im nächſten Monat ſeine
Rundreiſe durch Deutſchland beginnt und auch in Halle einige
Vorſtellungen geben wird Zur Aufführung gelangte zum
erſten male in Leipzig Hedda Gabler, Schauſpiel in
4 Akten von Henrik Jbſen Das Stück wurde wie wir es
von Dr Heine und ſeiner wackern Künſtlerſchaar nicht anders
gewohnt ſind vortrefflich geſpielt Die Feinheiten des Jbſen ſchen
Dramas waren von dem genialen Regiſſeur und den Darſtellern
ſo klar und ſchön herausgearbeitet daß der Grundgedanke der
Dichtung auch denjenigen verſtändlich werden mußte die nach
der bloßen Lektüre des Stückes noch nicht völlig in ſeine
Symbolik einzudringen vermochten Die Titelrolle wurde von
Frau Helene Reichers glänzend geſpielt Fräulein Leonie
Taliansky entzückte als Frau Elvſtedt durch ihre jngendlich
anmuthige Erſcheinung und ihr friſches natürliches Spiel Herr
Henzen verkörperte den Privatdozenten der Kulturgeſchichte
Jörgen Tesmann in ſehr charakteriſtiſcher Maske und durch
feines Spiel und auch die übrigen Rollen Tante Tesmann
Frl Hedwig Margot Lövborg Herr Eugen Kalkſchmidt
Gerichtsrath Brack Herr Ferdinand Schindler lagen in den
beſten Händen Die Aufführung fand vor dem ſehr gut be
ſetzten Hauſe ungetheilten Beifall und beſonders von dem
eigenartigen etwas ſcharfen Jbſen ſchen Humor durchdrungene
erſte Akt erweckte große Begeiſterung H M

Am Hoftheater in Dresden gelangt wie von dort berichtet
wird Max Halbe s Mutter Erde Anfang April zur Auf
führung

Paul Remer s neues Werk Frau Sonne gelangte
v Stadttheater in Roſtock mit Erfolg zur erſten Auf
ührung

Direktor Neumann Hofer welcher der letzten Aufführung
von Bahr s Joſephine im wiener Deutſchen Volkstheater

hat erwarb dieſes Stück für das berliner Leſſing
Theater

Leoncavallo der zur Premieère ſeiner Bohume in
Wien eintraf iſt gegenwärtig mit der Kompoſition ſeiner Oper

Roland beſchäftigt Er will ſoſort nach der WienerPremièdre nach Pallanza am Lago Maggiore wo er jetzt ſtändig
wohnt zurückkehren um die unterbrochene Arbeit wieder aufzu
nehmen

Bei der mediziniſchen Klinik der Univerſität Heidel
berg wird im künftigen Halbjahre eine Sonderabtheilung
für Waſſerbehand lung errichtet werden Die dafür noth
wendige Summe iſt bereits in den Staatshaushalt der
badiſchen Unterrichtsverwaltung eingeſtellt worden Die
Neuerung iſt von großer Bedeutung Die heidelberger Sonder
abtheilung iſt die erſte ihrer Art an den Univerſitäten im
Deutſchen Reiche

Für ein Grabdenkmal Theodor v Hippel s auf
dem Friedhof in Bromberg fordert ein engerer Ortsausſchuß
in Bromberg vertreten durch den Vorſtand der Hiſtloriſchen Ge
ſellſchaft für den Netzediſtrikt und Hand in Hand damit ein
weiteres aus ganz Preußen ſich zuſammenſetzendes Komitee auf
Hippel iſt als Patriot aus der ſchweren Zeit wo viele untreu
wurden allgemein bekannt Er hat insbeſondere als Verfaſſer
des Aufrufs An mein Volk vom Frühjahr 1813 ſich Verdienſte
um das deutſche Vaterland erworben

Jn Dresden hat infolge von Zwiſtigkeiten mit dem dortigen
Verein bildender Künſtler Sezeſſioniſten die Kommiſſion ſür
eine deutſche Kunſtausſtellung Dresden 1899 ihre Thätigkeit
eingeſtellt und ſich aufgelöſt

Der Königliche Gartendirektor Wendland in Hannover hat
den Hildesheimer Roſenſtock wieder einer genauen
Unterſuchung unterzogen und eine Abwaſchung mit Kalkmilch
angeordnet wodurch wie er hofft ein Schädling deſſelben

getödtet wird Hoffentlich gelingt es den altehrwürdigen Strauch
aus Hildesheims Vergangenheit zu erhalten
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ms Gera 19 Febr Todesurtheil Die 28 Jahrealte Dieſtmägt Mörd aus Dobareuth die ihren acht Monate
alten außerehelichen Knaben ertränkte wurde vom Schwurgericht

zum Tode verurtheilt Durg Stet fH Meiningen 1I8 Febr urch einen einwurgetödtet wurde in der Nacht des 10 Oktober v J der
Drechsler und Muſiker Liebetraut aus Ernſtroda Wegen dieſes
Verbrechens hatten ſich heute vor dem Schwurgericht der
18 Jahre alte Korbmacher Albin Körber und der 20 Jahre alte
Zimmermann Ernſt Ortlepp aus Schönan v d W zu verant
worten Zwiſchen den Burſchen von Schönau und Ernſtroda
beſteht ſeit Jahren Feindſchaft Körber erhielt bei einem Be
ſuche des lehztgenannten Dorſes im September v J von einigen
Buſſchen Hiebe Als dieſer mit ſeinen Kameraden Ortlepp am
10 Oktober den Liebetraut in ihrem Orte antrafen beſchloſſen
ſie für die erhaltenen Hiebe Vergeltung zu üben Sie lauerten
dem heimkehrenden Liebetraut auf der Straße auf und Ortlepp
verſetzte ihm mit der Hand einige Schläge auf den Kopf Als
dies geſchehen hob Körber einen Stein von der Straße auf und
warf mit dieſem auf zwanzig Schritt Entfernung nach Liebetraut
Durch den Steinwurf wollte Körber den Liebetraut zur Flucht
veranlaſſen Liebetraut wurde aber unglücklicherweiſe von dem
Steine am Kopf getroffen Er ſtürzte zuſammen erhob ſich aber
wieder und konnte noch ſeine Wohnung erreichen Am anderen
Morgen ſtarb er der Wurf hatte den Schädel zertrümmert
Die Geſchworenen verweigerten bei den Angeklagten die mildern
den Umſtände Körber erhielt 3 Jahre 6 Monate Ortlepp
3 Jahre Gefängniß

h

Provinzialnachrichten
Schönebeck 18 Febr Betriebsſtörung auf der

Bahn Jn den Grund geſchlagen Jn Fördeiſtedt hat
der Sturm vom Stationsgebände das Dach halb abgedeckt und
anf das Gleis geworfen wodurch der Verkehr auf einige Zeit
geſtört wurde Geſtern nachmittag ſank bei Glinde infolge
des Sturmes ein der dortigen Ziegelei gehöriger mit Steinen
beladener Kahn Der Vootsmann Robert Schirmer aus Glinde
büßte dabei ſein Leben ein der Steuermann und der zweite
Bootsmann wurden von einem Schiffer gerettet

Geiſtliche Stellen Zu der erled gten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Schernikan in der Ephorie Stendal iſt der bisherige Predigtamts Kandidat
Richard Gottfried Karl Hartmann berufen und beſtätigt worden

Patente Anmeld ungen Einrichtung an Arbeitſtändern für
Schuhmacher zum Bearbeiten von Schaftſtiefein Carl Ed ad Stichel
Altenburg A Viellänfiges Schrotgewehr Theodor Fritſch Leipzig
Scheritzelpreſſe mit aus aht geflochtenem Montel Rudolph Bergreen
Roitzſch b Bitterfeld Er theilungen Lamb ſche Strickmaſchine zur Her
ſtenüng unterlegter Farbmuſter mit zwei und mehr Fadenführern in einem
Arbeitsgange G F Groſſer Markersdorf Bez Leipzig Verfahren zur
verſtellung einſeitig geſchloſſenen Hohlkörper aus Cellulodröhren Schenke
Engelmann Leipz g Vorrichtung zum Spannen und Centrien von
Rädern für Fahrräder R Bock P Müller Magdeburg Rohrverdindung
für Fahrräder R Felſche Magdeburg Vorrichtung zum Anſchließen eines
Schlauches an einen Vehälter unter Benutzung von an beiden zu kuppelnden
Theilen vorhandenen und von außen durch einen Stift zu öffnenden Rückſchlag
ventilen V Lapp Leipzig Lindenau

Z Zerbſt 18 Febr Schäfer Aſt in Zerbſt Vor
einigen Wochen bat ſich hier ein 23jähriger Herr als medizi
niſcher Praktikant niedergelaſſen der bis dahin Lehrling in
einem hieſigen Droguengeſchäft geweſen war Nach ſeinen Be
kanntmachungen in den Zeitungen heilt er alle Krankheiten nach
allen Methoden auch nach der berühmten Methode Aſt Da
eine gewiſſe Menſchenſorte nicht ausſtirbt ſo waren auch die
Sprechſtunden dieſes Praktikanten gut beſucht Jetzt iſt er zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in das Kreiskrankenhaus
abgeführt

g Braunſchweig 18 Febr 210,000 M Subvention
fordert die Regierung vom Landtag für den Bahnbau Wernigerode
Blankenburg Quedlinburg Thale

S Dresden 18 Febr Mord und Selbſtmord Die
Plätterin Puſte im Vorort Gohlis ermordete ihren zehnjährigen
Knaben und erhängte ſich dann

Schachpartien Wien Petersburg
Jn Schachkreiſen verfolgt man gegenwärtig mit beſonderer

Spannung den Verlauf der Korreſpondenzpartien zwiſchen Wien
und Petersburg Die Nr 7 der Blätter fürs Haus enthalten
in Diagrammen die Stellung beider Partien nach dem 13 Zuge
von Weiß Unſere Sonntagsbeilage war ſchon fertiggeſtellt als
noch folgende Züge eingingen die wir als Nachtrag zu unſerer
Schachrubrik hierherſetzen
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Papierſchlangen hinaufgeſchlendert
Blicke und Küſſe hinauf und hinabſenden kann Allüberall
tummelnde Jünglinge und oben ſtolze Weiber die glaubten
Königinnen des Abends zu ſein dabei aber auch wieder böſer
Neid von anderer Seite All dieſe niedrigen widrigen Leiden
ſchaften leerer Menſchen ſie tanzten da mitten drin in dieſer
Menge und es war als ob ein ſcharfer böſer Geruch von all
dieſem Greuel aufſtieg Aber das kümmerte niemanden Es
wurde weiter getobt Man ſuchte ſich ſelbſt zu betänben ſich
vor ſich ſelbſt lächerlich zu machen Aber das Forcirte war zu
merken und ſo blieb es ein unerfreuliches faſt anekelndes Schau
ſpiel dem auch Buntes fehlte Nur wenige Masken und dieſe
erſchrecklich geſchmacklos und roh Gleich traurig und öde
ſind ſie alle dieſe Feſte wie ſehr auch die hieſige Preſſe ſie
lobt und in den Himmel erhebt Es iſt alle mit dem Reich
des fröhlichen Prinzen Das kann keinen wunder nehmen Jede
rer vaft eben findet ihr Ende wenn die Leitumſtände es ver
aungen

Hier ſucht man allerlei Gründe warum gerade dieſes Jahr
kein öffentlicher Karneval ſtattfände Die Brottheuerung
Aber die verhindert nicht in jene Privatbeluſtigungen zu gehen
und die welche nicht gehen hätten auch bei ſtattfindendem
Karneval auf offener Straße keine Ausgaben Der kalte
Wind der ſchneidend ſeit mehreren Wochen durch Rom fegt
Aber vor ein paar Monaten als das Komitee ſich bilden ſollte
wußte man davon nichts Nein das ſind alles Ausreden Es
iſt nun ein für alle mal vorbei Voriges Jahr bot man ein
trauriges Schauſpiel Jn früherer Zeit hatte ſich das Volk
mit ſich ſelbſt beluſtigt ſich ſelbſt zum Narren gehabt Voriges
Jahr hatte es ſich als Narr präſentirt vor all den Fremden
u es Theater geſpielt um dieſe anzulocken und um ſo einen
Hewinn herauszuſchlagen Aber das kann auf die Dauer nicht

bleiben es wäre zu niedrig Und ſo iſt der Karneval denn
eingeſchlafen und lebt nur noch in den Erinnerungen der alten
Lente die von den guten alten Zeiten plappern Was iſt der
Grund daß im einfachen Volle dieſe Art Vergnügen nicht

durch die man glühende mehr gedeiht Das iſt der Mangel an Naivität Dieſe iſt
endgiltig dahin Und da kann man nicht mehr ſich ſelbſt zum
Spielzeug ſein Ernſt iſt eingezogen kein klares Verſtändniß
für die neuen Bedürfniſſe keine klare Kenntniß im Volke wie
es nun ſich zu verhalten habe was ſein ſei aber ein dumpfes
Gefühl daß es nicht Zeit zum Scherzen und Spielen iſt daß
ſich Neues Großes vorbereite Aber Abwechſelung will man
doch und drum bei dieſen Feſten der unheimliche Lärm das
rohe wilde Treiben Man möchte ſich ſelbſt vergeſſen und all
die Noth und das Drängen und ſchreit drum üm ſo lauter
um ſich zu betänben
So iſt s bei dem Volke Bei den begüterteren Bürgern iſt s

nicht viel beſſer Sozuſagen hinter dem eignen Rücken mit
ſchlechtem Gewiſſen begiebt man ſich in ſolche Feſtlichkeiten
und daraus folgt dann das Uebermaß an Rohheit und oft
ſogar ſchmutziger Gemeinheit Heiteres Sichhingeben an ein
munter luſtiges Spiel ach das iſt lange vorüber Da drückt
des Tages Laſt und Grau allzu ſtark und man weiß die
Sorge ſteigt auch mit auf das Schiff will man ihr entfliehen
So ſchlüpft ſie auch in den bunten Narrenrock und läßt den
Juhaber nur wilder ſpringen und grauſigere Grimaſſen
ſchneiden Und in den oberen Schichten Man denke an die
göttlichen Zeiten wo ſelbſt die kleinlichſte und ekelhafteſte
Eigenſchaft der Menſchen etwas ich möchte ſo ſagen Groß
artiges an ſich hatte das ſie entſchuldigte Man denke an all
die großen Feſtlichkeiten fleiſchlicher Luſt und der Eitelkeit wie
ſie im ſtolzen Venedig z B zur Zeit des fröhlichen Barock
ſtattfanden und wie ſie uns in farbenglühenden Bildern erhalten
worden ſind Da ſteckt in all der Erdenluſt ſprühender Geiſt
da ſieht man Dieſe ſchönen Damen und galanten Herren ſino
mit Leib und Seele dabei denen ſitzt nicht trübe Schwermuth
im Nacken hier iſt volles buntes warmes wildes Leben
Und heute Damit iſt es auch beendet wenn man die Schil
derungen lieſt zwar der weibliche Theil in dieſen Kreiſen hätte
ja noch wie einſt Muße genug um all jene köſtlichen Kleinig
keiten zu rüſten aber die freie Luſt die kecke Kühnheit jener

Damen die doch immer große Damen blieben iſt dahin Die
ſogenannte Moral die zwar ſonſt allerlei im Geheimen und
auch offen geſtattet hat ſich dagegen erklärt Und die Herren
Ja die ſind heutzutage zum guten Theil Räthe oder Miniſter
oder geweſene Miniſter und Deputirte und wie wenig ſie auch
wollen auch ihnen ſitzt das Geſpenſt der Zeit im Nacken an
das ſie nicht denken möchten und das ihnen doch faſt täglich
entgegentritt Wie könnten ſie ſich da derartigen Feſten hin
geben Auch in dieſen Hochburgen des bedrängten Prinzen
rnmort es und beginnt die Revolution Sein Reich iſt hin

Und wer in unſerer Zeit lebt und für ſie der wird dieſem
König keine Thräne nachweinen Er mag zu den anderen ins
Exil wandern an ſeine Stelle wird anderes treten was der
Zeit mehr entſpricht Wie man beginnt zu fühlen daß religiöſe
Gedanken und religiöſe Erhebung nicht mehr wie einſt in den
großen Kirchen zu ſuchen iſt ſondern in eigener Zurückgezogen
heit wie im allgemeinen in geiſtiger Beziehung eine immer
größere Spezialiſirung und Jndiidnaliſirung ſtattfindet ſo geht
es eben auch auf dem Gebiete des Vergnügens Zu verſchieden
iſt geworden was der eine und was der andere unter Ver
gnügen empfindet als daß ſie ſich gemeinſam zu einem ſolchen
zuſammenthun könnten Kein Scepter will man über ſich
fühlen das da befiehit hier ſollſt du dich amüſiren ſondern
frei will man an dem Herz und Geiſt und Leib laben was
einem ſelbſt Freude macht Vor dem böſen demokratiſchen
Geiſt alſo der wie man ſagt alles gleich macht wohingegen
er in Wahrheit gerade das Gegentheil verurſacht mußte Prinz
Karneval die Flucht ergreifen Drum konnte ich meinen Leſern
nicht eines jener bunten Bilder bieten das man über den
römiſchen Karneval zu leſen gewohnt iſt Wer ſich in alte
Zeiten hineinverſetzen will der kann nichts Schöneres und
Trefflicheres darüber leſen als Goethe s klaſſiſche Schilderung
die wie ein köſtlich wirres und doch bis ins Einzelne klares
Bild das ganze bunte Treiben vor die Augen zaubert
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schnelſa qut PatenthüreauSac

rstes Prach InslſſutPrstes Sprach Ingtitu
in Halle Moethode Berlitz Englisch
Vrauzösiseh Italienisch Geprüfte nationale Lehrkritfte Prospekte kosten
frei Sehulstrasse 3/4 EingangAn der Universität R Sehurvig

Tanz Vnterricht
erth ſich u ſchnell z jed Tages u Abend
zeit A Pröbe Dreyhauptſtr 2 III

Amerikaniſches Zahn 53
338 Gegründet 1863v z Fir és Uniperſitätsſtr e

alle a/S Steinweg 27Künſtliche Zähne von S Mk

Kronen und Brückenarb Zu ge e
ganze GebiſſeSpecialität Gebiſſe o Gaumen

De Coulanteſte Zuhlungsweiſe
Schmerzloſes Zahnziehen 1,50

Schmerzloſes Plombiren von 1 an
Alte unbrauchbare Gebiſſe werden

tadellos um gearbeitet
Urin Nuter ſuchung

chem u mieroscop ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbageillen 8fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krützgen Königſtr 24

Möbeltransporte
jeder Art werden ſtets prompt be
ſorgt Chr Storz Marieuſtr 3

In Zahlungsſtochungen
befindliche Firmen erhalten Rath und
Hilfe Anfragen unter 337 B an die
Expedition dieſer Zeitung

Schriftliche Arbeiten
i Art werden gefertigt Rath in
uriſtiſchen c Angelegenheiten ertheilt
Franke Halle a/S Lange Str 31 J

Behryngen n
Kohlen ete

werden fachgemäß n billigſt ausge
führt durch röberBohrunternehmer Brandis b Leipzig

P ili 2 t aS allenpenstonat
von

Marie Schreiber Arnſtadti Th
Villa Schreiber Lohmühlenweg

Zur gründl Erlernung des Haus
haltes Kochen u feinen Handarbeiten
wiſſenſchaftl und geſellſchaftl Ausbildſowie zur Kräftigung der Geſundheit
finden junge Mädchen jeden Alters
jederzeit liebevolle Aufnahme BeſteHeferenzen Näheres durch Proſpekte

An und Verkauf von Check
Conto Corrent VerkehrWerthpapioren Ware
Domielistelle für Wechsel
Eimlösung von Coupons etc

Annahme und Verzinsung Von
Spar Himlagen Depositon

z Cüngtige elegenheit ur onürmation 3
Anderer Unternehmung wegen verkaufen wir unſer geſammtes Waarenlager beſtehend in

Kleiderstoffen Anzugstoſfen Leinen und Baumwollwaaren
lertige Schürzen Röcke und Corsets ete

zu ganz bedeutend herabgeſehten Preiſen vouſtändig aus

III IIIGroße Ulrichſtraße 56 1 Treppe Halle aſS Große Ulrichſtraße 56 1 Treppe
im Hanſe des Herrn Kürſchnermeiſter Jacob

999900909690900090609906009000900606
Grösste Auswahl in Leibbinden für Frauen

Anthracitbodlen

W J Teufels Patent Univers Leibbinden wollene Leib
binden Vlanell Leibbinden ſchon von M 1,50 an für Kinder

und Gummiſtoff Tricotbinden Schlauchwickelbinden
à Meter 15 20 25 30 Bfa

IIygiöa Holzwolle Rinden Monatsver

band Hartinann s Gesundheitsbinden

à Dizd 50 60 80 100 Pfg Gürtel 40 50 75 1,00 3,00 5,00
Bei Abnahme on 5 Dud an Preisermäßignns

Für c estfälischer Patent

Brech Koks

75 Pfg Dr Böhme s Leibwärmer Leibbinden in Tüll Tricot

Alleinverkauf Hlolzwolle Unterlagen für Wochenbett 2e

9p wen n ine I a Schmeerſtr L

Dampfdrusch

ig vej in vorrürrlß a1ix3 ConsolidationDuglische e in J orzugrtehe Qualität eigens kür Contraiheizungen
ubrah bhergestellt und datür das besteDeutsche Steinkohlenbi jkets Brennmaterial

Anthwacit Big vein
hier nur durch mich zu beziehen

ist nicht nur der beste Englands
sondern der bekannt beste der

Welt

Otto Westphal
Contor f Bestellungs Annahmen

Poststrasse 18 8Wanne

westfülisechetrag Stein koble
in Waggonladungen frei Station

der Empfänger und in einzelnen
Fuhren ab meinem Lager

Canenaer Weg am Centralbahnhokf

Otto Westphal

War u
Centralheizungs Anlagen

Die vollſtändige Einrichtung von DDampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Niederdruck Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zzugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserholzungen und eombinirie Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Damvpfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

Gas Koks
rn Kig u zerkleinert

ist stets vorräthig bei

Otto Westphal
Tagerpiate Cnnenaer Weg
Bestellungannahme Poststr I8

e

v

i rn

Fernsprecher

Solj de Anlagewerthe zu 3
ich in grossen und kleinen Stücken vorräthig

e lhpotheken Verkehr

G i Fischer
Bankgeschäft Giro

An Verkauf u Beleſiung von Werthpapieren

er bevorſtehenden Frühjahrs Saison beehre mich auf mein
Atell er fürfeinste Herrengarderobe nach Maass
aufmerkſam zu machen
e Ztoffe u Verarbeitung v vornrhmſtem Geſchwach ruheiten in in und ausländiſchen Stoffen für die kommende S

Telephon 912 HEer m Getting

Halle a
Poststr 18

vis 5 00 verzinslich halte

D

Am 1 Febrnar d Js übergab ich Sohne V Wolf das mirgehörige von ihm ſeit November 189
Material und Colonialwagren Geſchüſtd dem dazu gehörigen Zwingerſtraße Nr 11 belegenen je

ſämmtlichen Activen und Paſſiven
Wilhelmimnme Wolf

und zwar
mit

6 geleitete KRoeligiöse Bilder und Bücher
Gesangbücher und Bibeln

in grosser Auswahl
empfiehlt

Markt 22 am Ring

Berliner Pferde LotterieZiehung 10 März 1898 Hauptgewinn i W v 15,000 Mark
Preis des Looſes 3

Augusta Victoria Lotterie
Ziehung 15 April 1898 Hauptgewinn i W v 20,000 Mark

Preis des Looſes 1 k
Metzer Dombau Geld Lotterie

Ziehung 14 17 Mai 1898

Preis des

Markt Nr 2
a

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Preis des Looſes 3 Mk 3Königsberger Pierde Lotterie
Ziehung 25 Mai u Hguptg

Looſe ſind 2 porräthis bei Otto Hendel Sortiment Halle g

Pfeffersche Buchhandlung

Mark Plügel Pianinos Iarmoniums

IIIIIIIIIIIIIIIIIKnaiserl Königl Hoſ Pinnofabrlk
1 Mar

11 Welt Ausstellungsproeise

Filialo Halle aS Poststrasse 21
vis à vis der Post

Reiche Auswalil

re Mark
ewinn Vierſpännige Equipage
ovoſes 1 Mark

Reiche Auswahl

TTDTI a

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ypotheken Vermittlung
Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethhbar

8 Ab Wetterling
Schmeerſtr 26 Geiſtſtr 39

empfiehlt

Schuhwagren
unr gute

genähte n genagelte Handarbrit

wie allbekannt zu billigſten Preiſen

Neue Vhren
jeder Art

R empfiehlt unter 2jäh
riger Garantie

Aug Meckel
gepr Uhrmacheruhrenbandlung u Reparat Werkſtatt

Taubeuſtr 19 part

Prina Perneger ir cwvieme

vorzüglichster Eichenlohgerbung
aut nassom Wege gestreckt

wodurch Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgesehlossen

fabriziert

Fr wtephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Veinste Reforenzen

Jnahresprocduetion
über 300,000 m Lederriemen

5 5 Stern Berlinplaninos Neanderstr 16
Kreuzs Eisenbau v 380 M an
Ohne Anzahl 15 Mk monatl

Franco 4wöch Probesend

Ackerwalzen
dreitheilig liefert mit und ohne Gerüſt
fertig beſchlagen in jeder Wähler
Stärke Z mmermeiſter Mülter

Aken a Eibe
33 Stück eichene Zu ausgetrocknete

vorjährige Ackerwalzen von 1824Zoll BkWhmeſſer giebt billig ab
der Obige

K Echt chineſiſche
S Mandarinendaunen
M agarantirt nen und beſtens geM reinigt das Ofund Mk 85

ſive weiße e nen da
S Pfund Mt 50 Ta, Sorte heilh we iß das Pfund Mk 50 An
Ferkangt vorzügliche Füllung

für betten Verpack umſonſt
j Verſandt gegen Nachnahme Preis

h kourant u Proben gratis u franko
Heinrich Weißenberg

Berlin NO, Landsbergerſtr 39
e Viele Anerkennungsſchreiben

m heNeuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern und YRegenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben frei aMax TWiemen
Sommerfeld /L

Feldbahn
1000 Meter Gleiſe

20 Kippwagen einige
Weichen n Drehſcheiben
ſind im Ganzen oder
kauf oder zuheiſe bi ist ab

Angaben erbitteb Ggeren Heh 98 an Rudolfunter A RMoſfſe Leipzig

Probiren Sie bitte
meinen Kaſſe e 90 Pf
röſte eten

Derſelbe ſchmeckt wirklich n
Küre liefere ich 1 Pfundſteten Kaffeeel er durch ſe n e mack
das elegant vieler ſparranen geworden iſt und

u utſchland ve Jeud wirdes Kaffee n Cacgo Ver Geſch9 oruschein Sie
h

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Ferlin RNene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Bl f Haus

e
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